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LED Funktion

Bedeutung der LED‘s am ControllerAbb. 13: 

Grenzfrequenz

50 kHz (-3 dB)

20 kHz

5 kHz

20 Hz

Zero 
(Nullpunkt)

Absolutmessung

Nullsetzung aktiviert

Das Messsystem ist bereits werksseitig für die 
Sensoren und Sensorkabel fertig abgeglichen 
und bedarf keiner weiteren Kalibrierung durch 
den Anwender. 

Mit den DIP-Schaltern wird 
	der Messbereich,--
	der Sensortyp und --
	die Sensorkabellänge--

bestimmt.

DIP-Schalter im ControllerAbb. 14: 
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Grenzfrequenz5.2.1	

Der Taster „Grenzfrequenz“, siehe Abb. 12, erlaubt eine Reduzierung der Ausgangstiefpassfrequenz und 
damit eine Erhöhung der Auflösung. Die zugehörigen LED‘s signalisieren Ihnen die jeweils gültige Grenzfre-
quenz. Varianten: 50 kHz (Standard) / 20 kHz / 5 kHz / 20 Hz.

Nullpunkt5.2.2	

Der Nullpunkt des Ausgangssignals kann durch Drücken des Tasters „Nullpunkt“, siehe Abb. 12, verschoben 
werden. Bei Betätigung wird das Ausgangssignal auf Null gesetzt; die zugehörige LED „Nullpunkt“ an der 
Frontplatte des Controllers leuchtet. 

Aufhebung der Nullpunktsetzung: 
	 Drücken Sie den Taster „Nullpunkt“ mindestens drei Sekunden lang.

Sensorauswahl5.2.3	

Das Messsystem ist bereits werksseitig für den verwendeten Sensor fertig eingestellt und abgeglichen. Wird 
ein anderer Sensor mit unterschiedlichem Messbereich, als der ursprünglich verwendete Sensor, am Control-
ler betrieben, ist der entsprechende Sensortyp im Controller einzustellen. 

	 Verwenden Sie dazu die DIP-Schalter 3 bis 6, siehe Abbildungen 14 und 15.

Sensoren des gleichen Typs (Messbereich) können beliebig getauscht beziehungsweise erneuert werden, 
ohne dass eine neue Kalibrierung des Controllers notwendig ist.

Sensor DIP 3 DIP 4 DIP 5 DIP 6

0 = OFF 
1 = ON

CS02 0 1 0 0
CS05 1 1 0 0
CS1, CS1HP 0 0 1 0
CS2 1 0 1 0
CS3 0 1 1 0
CS5 1 1 1 0
CS10 0 0 0 1
CSH02-x, CSH02FL-x 1 0 0 1
CSH05-x, CSH05FL-x 0 1 0 1
CSH1-x, CSH1FL-x 1 1 0 1
CSH1,2-x, CSH1,2FL-x 0 0 1 1

Kodierung des SensortypsAbb. 15: 
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Sensorkabel5.2.4	

Das Messsystem ist bereits werksseitig für das verwendete Sensorkabel fertig eingestellt und abgeglichen. 
Wird ein anderes Sensorkabel mit unterschiedlicher Länge, als das ursprünglich verwendete Sensorkabel, 
am Controller betrieben, ist das entsprechende Sensorkabel im Controller einzustellen. 

	 Verwenden Sie dazu die DIP-Schalter 7 und 8, siehe Abb. 14 und 16.

Sensorkabel der selben Länge können beliebig getauscht beziehungsweise erneuert werden, ohne dass eine 
neue Kalibrierung des Controllers notwendig ist. Standardkabellänge ist ein Meter, bei Sensoren CSHx 1,4 m.

Sensorkabel Kabellänge DIP 7 DIP 8

0 = OFF 
1 = ON

CC0,5x 0,5 m 0 0
CC1x 1 m 1 0
CCm1,4  
CSHx-CAm1,4
CSHxFL-CRm1,4

1,4 m 1 0

CC2x 2 m 0 1
CCm2,8  
CSHx-CAm2,8
CSHxFL-CRm2,8

2,8 m 0 1

Kodierung des Sensorkabeltyps Abb. 16: 

Messbereichserweiterung5.2.5	
Der Controller ermöglicht eine Einschränkung des Messbereiches auf 50 % oder eine Erweiterung auf 200 %. 

	 Verwenden Sie dazu die DIP-Schalter 1 und 2, siehe Abb. 14 und 17.

Die spezifizierten technischen Daten gelten für den Standardmessbereich (100 %).

Messbereich DIP 1 DIP 2

0 = OFF 
1 = ON

50 % 0 1
100 % 1 1
200 % 1 0

Kodierung des MessbereichsAbb. 17: 
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Signal
100 %

Sensor

0
1/2 Messbereich 1/1 Messbereich 2/1 Messbereich

Halber Messbereich
bei vollem 
Ausgangssignal

Standard-Messbereich
bei vollem Ausgangssignal

Doppelter Messbereich
bei vollem Ausgangssignal

Messobjekt

Skalierung von Messbereich und AusgangssignalAbb. 18: 

i	 Die Ausgangsspannung kann bei abgestecktem Sensor beziehungsweise Messbereichsüberschreitung bis zu 
10,5 VDC erreichen.
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Messbetrieb5.3	

Voraussetzungen:
Metallisches Messobjekt --
Spezifischer Widerstand des Messobjekts <1 k-- Wcm

Aufgrund von Messprinzip und Sensorkonstruktion ist bei metallischen Messobjekten automatisch eine linea-
re Charakteristik gegeben. 

Das Messgerät ist werkseitig so eingestellt, dass für jeden Sensor entsprechend seinem Messbereich ein 
Ausgangssignal von 0 bis 10 V (optional 4 bis 20 mA) über den gesamten Messbereich erreicht wird. 

Mit dem Taster „Nullpunkt“, siehe Abb. 12, kann der Nullpunkt grundsätzlich im gesamten Messbereich 
eingestellt werden, wobei der mechanische Nullpunkt immer an der Sensorstirnfläche liegt. Die Nullpunkt-
setzung ist für Relativmessungen geeignet. Der Messbereich wird dadurch nicht erweitert. Die maximale 
Ausgangsspannung ist am Messbereichsende um den Offset-Wert reduziert.

Bei schräg stehendem Sensor beziehungsweise Messobjekt tritt entsprechend der Verkippung eine Messbe-
reichsreduzierung und eine Nullpunktverschiebung auf.

Gewölbte Messobjektoberflächen führen bei kleineren Abständen zwischen Sensor und Messobjekt  zu Line-
aritätseinbußen.

Bei kleiner Messobjektoberfläche treten ebenfalls Linearitäts- und Empfindlichkeitsabweichungen auf.

Messbereichserweiterung:

Unter Reduzierung von Linearität und Empfindlichkeit lassen sich die Sensormessbereiche um den Faktor 2  
erweitern, siehe Kap. 5.2.5.
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Betrieb und Wartung6.	

Beachten Sie bitte bei Betrieb und Wartung folgende Grundsätze:
	 Stellen Sie sicher, dass die Sensoroberfläche stets sauber ist.

	 Schalten Sie vor der Reinigung die Versorgungsspannung ab.

	 Reinigen Sie mit einem feuchten Tuch und reiben Sie die Sensoroberfläche anschließend trocken.

	 Unterbrechen Sie vor Berührung der Sensoroberfläche die Spannungsversorgung. 
>> Statische Entladung 

Verletzungsgefahr>>

Bei Störungen, deren Ursachen nicht eindeutig erkennbar sind, senden Sie immer das gesamte Messsystem 
ein. Bei einem Defekt des Controllers, des Sensors oder des Sensorkabels senden Sie die betreffenden Teile 
zur Reparatur oder zum Austausch an

MICRO-EPSILON MESSTECHNIK GmbH & Co. KG
Königbacher Straße 15 
94496 Ortenburg
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Haftung für Sachmängel7.	

Alle Komponenten des Gerätes wurden im Werk auf die Funktionsfähigkeit hin überprüft und getestet.

Sollten jedoch trotz sorgfältiger Qualitätskontrolle Fehler auftreten, so sind diese umgehend an MICRO-EPSI-
LON oder den Händler zu melden.

Die Haftung für Sachmängel beträgt 12 Monate ab Lieferung. Innerhalb dieser Zeit werden fehlerhafte Teile, 
ausgenommen Verschleißteile, kostenlos instandgesetzt oder ausgetauscht, wenn das Gerät kostenfrei an 
MICRO-EPSILON eingeschickt wird.

Nicht unter die Haftung für Sachmängel fallen solche Schäden, die durch unsachgemäße Behandlung oder 
Gewalteinwirkung entstanden oder auf Reparaturen oder Veränderungen durch Dritte zurückzuführen sind.

Für Reparaturen ist ausschließlich MICRO-EPSILON zuständig.

Weitergehende Ansprüche können nicht geltend gemacht werden. Die Ansprüche aus dem Kaufvertrag blei-
ben hierdurch unberührt.

MICRO-EPSILON haftet insbesondere nicht für etwaige Folgeschäden.

Die Ansprüche aus dem Kaufvertrag belieben hierdurch unberührt. 

Im Interesse der Weiterentwicklung behalten wir uns das Recht auf Konstruktionsänderungen vor.

Außerbetriebnahme, Entsorgung8.	
	 Entfernen Sie die elektrische Anschlussleitung für die Versorgungsspannung und Ausgangsignal am 		

Controller.

	 Entfernen Sie die elektrischen Anschlussleitungen zwischen Sensor und Controller.
Das capaNCDT6350 ist entsprechend der Richtlinie 2002/95/EG, „RoHS“, gefertigt. 

	 Führen Sie die Entsorgung entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen durch (siehe Richtlinie 
2002/96/EG).
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Zubehör, Serviceleistungen9.	

MC2,5 	 Mikrometer-Kalibriervorrichtung, 
	 Einstellbereich 0 - 2,5 mm, Ablesung 0,1 µm, 
	 für Sensoren CS02 bis CS 2	

MC25D 	 Digitale Mikrometer-Kalibriervorrichtung 
	 Einstellbereich 0 - 25 mm, verstellbarer Nullpunkt,  
	 für alle Sensoren

PS2010	 Netzteil für Schaltschrankeinbau, 
	 Eingang 210 ... 240 VAC (oder 110 ... 120 VAC),  
	 Ausgang +24 VDC/2,5 A, 
	 L/B/H 120 x 20 x 40 mm

PC3/8	 Versorgungs- und Ausgangskabel,  
	 3 m lang, 8-polig

CSP 301	 Digitaler Signalprozessor mit Display zur synchronen Verarbeitung von 2 Messkanälen

ESC30	 Sychronisationskabel für Mehrkanalbetrieb, 0,3 m lang

SWH	 Vakuumdurchführung

S
W

12
ø8

,8

ø1
4

9

2
34

max. 17

M10x0,75

Abmessungen in mm, nicht maßstabsgetreu

Serviceleistungen

Funktions- und Linearitätsprüfung, inklusive 11-Punkte-Protokoll mit grafischer Darstellung und Nachkalibrie-
rung.
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